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Gott ist treu!
Sonntag - Alles ist eingetroffen
Josua 21,43-45

21 Abschluss der Verteilung des Landes
[43] So hat der Herr Israel das ganze Land gegeben, das er geschworen hatte,
ihren Vätern zu geben, und sie nahmen’s ein und wohnten darin. [44] Und der
Herr gab ihnen Ruhe ringsumher, ganz wie er ihren Vätern geschworen hatte;
und keiner ihrer Feinde widerstand ihnen, sondern alle ihre Feinde gab er in
ihre Hände. [45] Es war nichts dahingefallen von all dem guten Wort, das der
Herr dem Hause Israel verkündigt hatte. Es war alles gekommen.

2. Timotheus 2,11-13

2 [11] Das ist gewisslich wahr: Sind wir mit gestorben, so werden wir mit leben;
[12] dulden wir, so werden wir mit herrschen; verleugnen wir, so wird er uns
auch verleugnen; [13] sind wir untreu, so bleibt er treu; denn er kann sich selbst
nicht verleugnen.

Epheser 2,8-9

2 [8] Denn aus Gnade seid ihr gerettet durch Glauben, und das nicht aus euch:
Gottes Gabe ist es, [9] nicht aus Werken, damit sich nicht jemand rühme.

1. Korinther 10,13

10 [13] Bisher hat euch nur menschliche Versuchung getroffen. Aber Gott ist treu,
der euch nicht versuchen lässt über eure Kraft, sondern macht, dass die Versu-
chung so ein Ende nimmt, dass ihr’s ertragen könnt.

2. Korinther 1,18-20

1 [18] Bei der Treue Gottes, unser Wort an euch ist nicht Ja und Nein zugleich.
[19] Denn der Sohn Gottes, Jesus Christus, der unter euch durch uns gepredigt
worden ist, durch mich und Silvanus und Timotheus, der war nicht Ja und Nein,
sondern das Ja war in ihm. [20] Denn auf alle Gottesverheißungen ist in ihm
das Ja; darum sprechen wir auch durch ihn das Amen, Gott zur Ehre.

Montag - Ein Zeichen der Vorsorge
Josua 21,43-45

21 [18] Bei der Treue Gottes, unser Wort an euch ist nicht Ja und Nein zugleich.
[19] Denn der Sohn Gottes, Jesus Christus, der unter euch durch uns gepredigt
worden ist, durch mich und Silvanus und Timotheus, der war nicht Ja und Nein,

sondern das Ja war in ihm. [20] Denn auf alle Gottesverheißungen ist in ihm
das Ja; darum sprechen wir auch durch ihn das Amen, Gott zur Ehre.

Nehemia 9,8

9 [8] und hast sein Herz treu erfunden vor dir und einen Bund mit ihm geschlossen,
seinen Nachkommen zu geben das Land der Kanaaniter, Hetiter, Amoriter,
Perisiter, Jebusiter und Girgaschiter, und hast dein Wort gehalten; denn du
bist gerecht.

Josua 23,1-5

23 Josuas letzte Vermahnung

[1] Und nach langer Zeit, als der Herr Israel Ruhe gegeben hatte vor allen seinen
Feinden ringsumher und Josua nun alt und hochbetagt war, [2] berief er ganz
Israel, seine Ältesten, Häupter, Richter und Amtleute und sprach zu ihnen:
Ich bin alt und hochbetagt, [3] und ihr habt alles gesehen, was der Herr, euer
Gott, getan hat an allen diesen Völkern vor euch her; denn der Herr, euer Gott,
hat selber für euch gestritten. [4] Seht, ich habe euch diese Völker, die noch
übrig waren, durchs Los zugeteilt, einem jeden Stamm sein Erbteil, vom Jordan
an alle Völker, die ich ausgerottet habe, bis zum großen Meer, wo die Sonne
untergeht. [5] Und der Herr, euer Gott, wird sie vor euch ausstoßen und vor
euch vertreiben, und ihr werdet ihr Land in Besitz nehmen, wie euch der Herr,
euer Gott, zugesagt hat.

Josua 23,10

23 [10] Ein Einziger von euch jagt tausend; denn der Herr, euer Gott, streitet für
euch, wie er euch zugesagt hat.

Kolosser 2,15

2 [15] Er hat die Mächte und Gewalten ihrer Macht entkleidet und sie öffentlich
zur Schau gestellt und über sie triumphiert in Christus.

2. Korinther 10,3-5

10 [3] Denn obwohl wir im Fleisch wandeln, kämpfen wir doch nicht auf fleischliche
Weise. [4] Denn die Waffen unsres Kampfes sind nicht fleischlich, sondern mäch-
tig im Dienste Gottes, Festungen zu zerstören. Absichten zerstören wir [5] und
alles Hohe, das sich erhebt gegen die Erkenntnis Gottes, und nehmen gefangen
alles Denken in den Gehorsam gegen Christus.
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Epheser 6,11-18

6 [11] Zieht an die Waffenrüstung Gottes, damit ihr bestehen könnt gegen die
listigen Anschläge des Teufels. [12] Denn wir haben nicht mit Fleisch und Blut
zu kämpfen, sondern mit Mächtigen und Gewaltigen, mit den Herren der Welt,
die über diese Finsternis herrschen, mit den bösen Geistern unter dem Himmel.
[13] Deshalb ergreift die Waffenrüstung Gottes, damit ihr an dem bösen Tag
Widerstand leisten und alles überwinden und das Feld behalten könnt. [14]
So steht nun fest, umgürtet an euren Lenden mit Wahrheit und angetan mit
dem Panzer der Gerechtigkeit [15] und beschuht an den Füßen, bereit für das
Evangelium des Friedens. [16] Vor allen Dingen aber ergreift den Schild des
Glaubens, mit dem ihr auslöschen könnt alle feurigen Pfeile des Bösen, [17] und
nehmt den Helm des Heils und das Schwert des Geistes, welches ist das Wort
Gottes. [18] Betet allezeit mit allem Bitten und Flehen im Geist und wacht dazu
mit aller Beharrlichkeit und Flehen für alle Heiligen

Dienstag - Klare Grenzen
Josua 1,7-8

1 [7] Sei nur getrost und ganz unverzagt, dass du hältst und tust in allen Dingen
nach dem Gesetz, das dir Mose, mein Knecht, geboten hat. Weiche nicht davon,
weder zur Rechten noch zur Linken, auf dass du es recht ausrichten kannst,
wohin du auch gehst. [8] Und lass das Buch dieses Gesetzes nicht von deinem
Munde kommen, sondern betrachte es Tag und Nacht, dass du hältst und tust
in allen Dingen nach dem, was darin geschrieben steht. Dann wird es dir auf
deinen Wegen gelingen, und du wirst es recht ausrichten.

Josua 23,6-8+12-13

23 [6] So seid nun ganz getrost, dass ihr haltet und tut alles, was geschrieben steht
im Gesetzbuch des Mose, und nicht davon weicht, weder zur Rechten noch zur
Linken, [7] auf dass ihr euch nicht mengt unter diese Völker, die noch übrig
sind bei euch, und nicht anruft noch schwört bei dem Namen ihrer Götter noch
ihnen dient noch sie anbetet, [8] sondern dem Herrn, eurem Gott, anhangt, wie
ihr bis auf diesen Tag getan habt.
[12] Denn wenn ihr euch abwendet und diesen Völkern, die noch übrig sind,
anhangt und euch mit ihnen verheiratet, dass ihr euch unter sie mengt und
sie sich unter euch, [13] so wisst, dass der Herr, euer Gott, nicht mehr diese
Völker vor euch vertreiben wird, sondern sie werden euch zum Fallstrick und
Netz werden und zur Geißel an euren Seiten und zum Stachel in euren Augen,
bis ihr ausgerottet seid aus diesem guten Land, das euch der Herr, euer Gott,
gegeben hat.

Richter 2,1-3+11-13

2 Der Engel des Herrn klagt Israel an

[1] Es kam aber der Engel des Herrn herauf von Gilgal nach Bochim und sprach:
Ich habe euch aus Ägypten heraufgeführt und ins Land gebracht, das ich euren
Vätern zu geben geschworen habe, und gesprochen, ich wollte meinen Bund
mit euch nicht brechen ewiglich. [2] Ihr aber solltet keinen Bund schließen mit
den Bewohnern dieses Landes und ihre Altäre zerbrechen. Aber ihr habt meiner
Stimme nicht gehorcht. Warum habt ihr das getan? [3] Da sprach ich: Ich will
sie nicht vor euch vertreiben, dass sie euch zu Jägern werden und ihre Götter
zur Falle.

[11] Da taten die Israeliten, was dem Herrn missfiel, und dienten den Baalen
[12] und verließen den Herrn, den Gott ihrer Väter, der sie aus Ägyptenland
geführt hatte, und folgten andern Göttern nach von den Göttern der Völker,
die um sie her wohnten, und beteten sie an und erzürnten den Herrn. [13] Denn
sie verließen den Herrn und dienten dem Baal und den Astarten.

1. Könige 3,1 ; 11,1-8

3 Salomos Gebet um Weisheit

[1] Und Salomo verschwägerte sich mit dem Pharao, dem König von Ägypten,
und nahm eine Tochter des Pharao zur Frau und brachte sie in die Stadt Davids,
bis er sein Haus und des Herrn Haus und die Mauer um Jerusalem gebaut hatte.

11 Salomos Frauen und seine Abgötterei

[1] Aber der König Salomo liebte viele ausländische Frauen: die Tochter des
Pharao und moabitische, ammonitische, edomitische, sidonische und hetitische
– [2] aus solchen Völkern, von denen der Herr den Israeliten gesagt hatte: Geht
nicht zu ihnen und lasst sie nicht zu euch kommen; sie werden gewiss eure Herzen
ihren Göttern zuneigen. An diesen hing Salomo mit Liebe. [3] Und er hatte
siebenhundert Hauptfrauen und dreihundert Nebenfrauen; und seine Frauen
verleiteten sein Herz. [4] Und als er nun alt war, neigten seine Frauen sein Herz
fremden Göttern zu, sodass sein Herz nicht ungeteilt bei dem Herrn, seinem
Gott, war wie das Herz seines Vaters David. [5] So diente Salomo der Astarte, der
Göttin der Sidonier, und dem Milkom, dem gräulichen Götzen der Ammoniter.
[6] Und Salomo tat, was dem Herrn missfiel, und folgte nicht völlig dem Herrn
wie sein Vater David. [7] Damals baute Salomo eine Höhe dem Kemosch, dem
gräulichen Götzen der Moabiter, auf dem Berge, der vor Jerusalem liegt, und
dem Milkom, dem gräulichen Götzen der Ammoniter. [8] Ebenso tat Salomo für
alle seine ausländischen Frauen, die ihren Göttern räucherten und opferten.



2025-Q4-12 Das Buch Josua 3 von 8
2. Korinther 6,14

6 [14] Zieht nicht unter fremdem Joch mit den Ungläubigen. Denn was hat Gerech-
tigkeit zu schaffen mit Gesetzlosigkeit? Was hat das Licht für Gemeinschaft mit
der Finsternis?

1. Korinther 7,12-16

7 [12] Den andern aber sage ich, nicht der Herr: Wenn ein Bruder eine ungläubige
Frau hat und es gefällt ihr, bei ihm zu wohnen, so soll er sie nicht fortschicken.
[13] Und wenn eine Frau einen ungläubigen Mann hat und es gefällt ihm, bei ihr
zu wohnen, so soll sie den Mann nicht fortschicken. [14] Denn der ungläubige
Mann ist geheiligt durch die Frau, und die ungläubige Frau ist geheiligt durch
den gläubigen Mann. Sonst wären eure Kinder unrein; nun aber sind sie heilig.
[15] Wenn aber der Ungläubige sich scheiden will, so lass ihn sich scheiden. Der
Bruder oder die Schwester ist nicht gebunden in solchen Fällen. Zum Frieden
hat euch Gott berufen. [16] Denn was weißt du, Frau, ob du den Mann retten
wirst? Oder du, Mann, was weißt du, ob du die Frau retten wirst?

Mittwoch - Der Zorn Gottes
Josua 23,15-16

23 [15] Wie nun all das gute Wort gekommen ist, das der Herr, euer Gott, euch
zugesagt hat, so wird der Herr auch über euch kommen lassen all das böse Wort,
bis er euch vertilgt hat aus diesem guten Lande, das euch der Herr, euer Gott,
gegeben hat. [16] Wenn ihr übertretet den Bund des Herrn, eures Gottes, den
er euch geboten hat, und hingeht und andern Göttern dient und sie anbetet, so
wird der Zorn des Herrn über euch entbrennen, und ihr werdet bald ausgerottet
sein aus dem guten Land, das er euch gegeben hat.

4. Mose 11,33

11 [33] Als aber das Fleisch noch zwischen ihren Zähnen war und ehe es ganz
aufgebraucht war, da entbrannte der Zorn des Herrn gegen das Volk, und er
schlug sie mit einer sehr großen Plage.

2 Chronik 36,16

36 [16] Aber sie verspotteten die Boten Gottes und verachteten seine Worte und
verhöhnten seine Propheten, bis der Grimm des Herrn über sein Volk wuchs
und es keine Heilung mehr gab.

Offenbarung 14,10+19; 15,1

14 [10] der wird von dem Wein des Zornes Gottes trinken, der unvermischt einge-
schenkt ist in den Kelch seines Zorns, und er wird gequält werden mit Feuer
und Schwefel vor den heiligen Engeln und vor dem Lamm.
[19] Und der Engel setzte sein Winzermesser an die Erde und schnitt die Trauben
am Weinstock der Erde und warf sie in die große Kelter des Zornes Gottes.

15 Das Lied der Überwinder
[1] Und ich sah ein andres Zeichen im Himmel, das war groß und wunderbar:
sieben Engel, die hatten die letzten sieben Plagen; denn mit ihnen ist vollendet
der Zorn Gottes.

4. Mose 12,9

12 [9] Und der Zorn des Herrn entbrannte gegen sie, und er wandte sich weg;

Josua 7,1

7 Achans Diebstahl
[1] Aber die Israeliten vergriffen sich an dem Gebannten; denn Achan, der Sohn
Karmis, des Sohnes Sabdis, des Sohnes Serachs, vom Stamm Juda, nahm etwas
vom Gebannten. Da entbrannte der Zorn des Herrn über die Israeliten.

3. Mose 26

26 Segen und Fluch
[1] Ihr sollt euch keine Götzen machen und euch weder Bild noch Steinmal
aufrichten, auch keinen Stein mit Bildwerk setzen in eurem Lande, um davor
anzubeten; denn ich bin der Herr, euer Gott. [2] Haltet meine Sabbate und
habt Ehrfurcht vor meinem Heiligtum. Ich bin der Herr. [3] Werdet ihr in meinen
Satzungen wandeln und meine Gebote halten und tun, [4] so will ich euch Regen
geben zur rechten Zeit und das Land soll seinen Ertrag geben und die Bäume
auf dem Felde ihre Früchte bringen. [5] Und die Dreschzeit soll reichen bis zur
Weinernte, und die Weinernte soll reichen bis zur Zeit der Saat. Und ihr sollt
Brot die Fülle haben und sollt sicher in eurem Lande wohnen. [6] Ich will Frieden
geben in eurem Lande, dass ihr schlaft und euch niemand aufschrecke. Ich will
die wilden Tiere aus eurem Lande wegschaffen, und kein Schwert soll durch
euer Land gehen. [7] Ihr sollt eure Feinde jagen, und sie sollen vor euch her
dem Schwert verfallen. [8] Fünf von euch sollen hundert jagen, und hundert von
euch sollen zehntausend jagen; denn eure Feinde sollen vor euch her dem Schwert
verfallen. [9] Und ich will mich zu euch wenden und will euch fruchtbar machen
und euch mehren und will meinen Bund mit euch halten. [10] Und ihr werdet
noch von dem Vorjährigen essen und, wenn das Neue kommt, das Vorjährige
wegtun müssen. [11] Ich will meine Wohnung unter euch haben und eurer nicht
überdrüssig werden. [12] Und ich will unter euch wandeln und will euer Gott
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sein, und ihr sollt mein Volk sein. [13] Denn ich bin der Herr, euer Gott, der
euch aus Ägyptenland geführt hat, dass ihr nicht ihre Knechte bleibt, und habe
euer Joch zerbrochen und habe euch aufrecht einhergehen lassen. [14] Werdet
ihr mir aber nicht gehorchen und nicht alle diese Gebote tun [15] und werdet
ihr meine Satzungen verachten und meine Rechte verabscheuen, dass ihr nicht
tut alle meine Gebote, und werdet ihr meinen Bund brechen, [16] so will auch
ich euch dieses tun: Ich will euch heimsuchen mit Schrecken, mit Auszehrung
und Fieber, dass euch die Augen erlöschen und das Leben hinschwindet. Ihr
sollt umsonst euren Samen säen und eure Feinde sollen ihn essen. [17] Und
ich will mein Antlitz gegen euch richten, und ihr sollt geschlagen werden vor
euren Feinden, und die euch hassen, sollen über euch herrschen, und ihr sollt
fliehen, ohne dass euch einer jagt. [18] Wenn ihr mir aber auch dann noch
nicht gehorcht, so will ich euch noch weiter züchtigen, siebenfältig, um eurer
Sünden willen, [19] dass ich eure stolze Macht breche, und will euren Himmel
wie Eisen und eure Erde wie Erz machen. [20] Und eure Mühe und Arbeit
soll verloren sein, dass euer Land seinen Ertrag nicht gebe und die Bäume
im Lande ihre Früchte nicht bringen. [21] Und wenn ihr mir zuwiderhandelt
und mich nicht hören wollt, so will ich euch noch weiter schlagen, siebenfältig,
um eurer Sünden willen. [22] Und ich will wilde Tiere unter euch senden, die
sollen eure Kinder fressen und euer Vieh zerreißen und euch vermindern, und
eure Straßen sollen verlassen sein. [23] Werdet ihr euch aber damit noch nicht
von mir zurechtbringen lassen und mir zuwiderhandeln, [24] so will auch ich
euch zuwiderhandeln und will euch siebenfältig mehr schlagen um eurer Sünden
willen [25] und will ein Racheschwert über euch bringen, das meinen Bund
rächen soll. Und wenn ihr euch auch in eure Städte flüchtet, will ich doch die
Pest unter euch senden und will euch in die Hände eurer Feinde geben. [26]
Dann will ich euch den Vorrat an Brot verderben; zehn Frauen sollen euer Brot in
einem einzigen Ofen backen und euer Brot soll man euch nach Gewicht zuteilen,
und wenn ihr esst, sollt ihr nicht satt werden. [27] Werdet ihr mir aber auch
dann noch nicht gehorchen und mir zuwiderhandeln, [28] so will auch ich euch
im Grimm zuwiderhandeln und will euch siebenfältig mehr züchtigen um eurer
Sünden willen, [29] dass ihr sollt eurer Söhne und Töchter Fleisch essen. [30]
Und ich will eure Opferhöhen vertilgen und eure Räucheraltäre ausrotten und
will eure Leichname auf die Leichname eurer Götzen werfen und werde an euch
Ekel haben. [31] Und ich will eure Städte wüst machen und eure Heiligtümer
verheeren und will den lieblichen Geruch eurer Opfer nicht mehr riechen. [32]
So will ich das Land wüst machen, dass eure Feinde, die darin wohnen werden,
sich davor entsetzen. [33] Euch aber will ich unter die Völker zerstreuen und mit
gezücktem Schwert hinter euch her sein, dass euer Land soll wüst sein und eure
Städte zerstört. [34] Alsdann wird das Land seine Sabbate nachholen, solange
es wüst liegt und ihr in der Feinde Land seid; ja, dann wird das Land ruhen und
seine Sabbate nachholen. [35] Solange es wüst liegt, wird es ruhen, weil es nicht

ruhen konnte an euren Sabbaten, während ihr darin wohntet. [36] Und denen,
die von euch übrig bleiben, will ich ein feiges Herz machen in ihrer Feinde Land,
dass sie ein raschelndes Blatt soll jagen, und sie sollen davor fliehen, als jagte
sie ein Schwert, und fallen, wo sie doch niemand jagt. [37] Und einer soll über
den andern hinfallen, als wäre das Schwert hinter ihnen, wo sie doch niemand
jagt, und ihr sollt nicht bestehen können gegen eure Feinde. [38] Und ihr sollt
umkommen unter den Völkern, und eurer Feinde Land soll euch fressen. [39]
Die aber von euch übrig bleiben, die sollen in der Feinde Land dahinschwinden
wegen ihrer Missetat, aber auch um der Missetat ihrer Väter willen.

Umkehr des Volkes und Treue des Herrn
[40] Da werden sie dann bekennen ihre Missetat und ihrer Väter Missetat, dass
sie mir untreu gewesen sind und sich mir entgegengestellt haben. [41] So will
auch ich mich ihnen entgegenstellen und sie in das Land ihrer Feinde wegführen.
Dann wird sich ja ihr unbeschnittenes Herz demütigen, und sie werden die Strafe
für ihre Missetat abtragen. [42] Und ich werde gedenken an meinen Bund mit
Jakob und an meinen Bund mit Isaak und an meinen Bund mit Abraham und
werde an das Land gedenken. [43] Aber das Land wird von ihnen verlassen sein
und seine Sabbate nachholen, solange es wüst liegt, und sie werden die Strafe
für ihre Missetat abtragen, weil sie wieder und wieder meine Rechte verachtet
und an meinen Satzungen Ekel gehabt haben. [44] Aber wenn sie auch in der
Feinde Land sind, verwerfe ich sie dennoch nicht, und es ekelt mich nicht vor
ihnen, sodass es mit ihnen aus sein sollte und mein Bund mit ihnen nicht mehr
gelten sollte; denn ich bin der Herr, ihr Gott. [45] Und ich will ihnen zugut an
meinen Bund mit den Vorfahren gedenken, die ich aus Ägyptenland führte vor
den Augen der Völker, auf dass ich ihr Gott wäre, ich, der Herr. [46] Dies sind
die Satzungen und Rechte und Gesetze, die der Herr zwischen sich und den
Israeliten aufgerichtet hat auf dem Berge Sinai durch die Hand des Mose.

5. Mose 28

28 Ankündigung von Segen und Fluch
[1] Wenn du nun der Stimme des Herrn, deines Gottes, gehorchen wirst, dass
du hältst und tust alle seine Gebote, die ich dir heute gebiete, so wird dich der
Herr, dein Gott, zum höchsten über alle Völker auf Erden machen. [2] Und es
werden über dich kommen alle diese Segnungen, und sie werden dich treffen, weil
du der Stimme des Herrn, deines Gottes, gehorsam gewesen bist. [3] Gesegnet
wirst du sein in der Stadt, gesegnet wirst du sein auf dem Acker. [4] Gesegnet
wird sein die Frucht deines Leibes, der Ertrag deines Ackers und die Jungtiere
deines Viehs, deiner Rinder und deiner Schafe. [5] Gesegnet wird sein dein Korb
und dein Backtrog. [6] Gesegnet wirst du sein bei deinem Eingang und gesegnet
bei deinem Ausgang. [7] Und der Herr wird deine Feinde, die sich gegen dich
erheben, vor dir schlagen. Auf einem Weg sollen sie ausziehen wider dich und
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auf sieben Wegen vor dir fliehen. [8] Der Herr wird gebieten dem Segen, dass
er mit dir sei in deinen Scheunen und in allem, was du unternimmst, und wird
dich segnen in dem Land, das dir der Herr, dein Gott, gibt. [9] Der Herr wird
dich zum heiligen Volk für sich erheben, wie er dir geschworen hat, weil du die
Gebote des Herrn, deines Gottes, hältst und in seinen Wegen wandelst. [10] Und
alle Völker auf Erden werden sehen, dass über dir der Name des Herrn genannt
ist, und werden sich vor dir fürchten. [11] Und der Herr wird machen, dass du
Überfluss an Gutem haben wirst, an Frucht deines Leibes, an Jungtieren dei-
nes Viehs, an Ertrag deines Ackers, in dem Lande, das der Herr deinen Vätern
geschworen hat, dir zu geben. [12] Und der Herr wird dir seinen guten Schatz
auftun, den Himmel, dass er deinem Land Regen gebe zur rechten Zeit und dass
er segne alle Werke deiner Hände. Und du wirst vielen Völkern leihen, aber von
niemand borgen. [13] Und der Herr wird dich zum Kopf machen und nicht zum
Schwanz, und du wirst immer aufwärtssteigen und nicht heruntersinken, weil du
gehorsam bist den Geboten des Herrn, deines Gottes, die ich dir heute gebiete
zu halten und zu tun, [14] und nicht abweichst von all den Worten, die ich euch
heute gebiete, weder zur Rechten noch zur Linken, und nicht andern Göttern
nachwandelst, um ihnen zu dienen. [15] Wenn du aber nicht gehorchen wirst
der Stimme des Herrn, deines Gottes, und wirst nicht halten und tun alle seine
Gebote und Rechte, die ich dir heute gebiete, so werden alle diese Flüche über
dich kommen und dich treffen: [16] Verflucht wirst du sein in der Stadt, ver-
flucht wirst du sein auf dem Acker. [17] Verflucht wird sein dein Korb und dein
Backtrog. [18] Verflucht wird sein die Frucht deines Leibes, der Ertrag deines
Ackers, das Jungvieh deiner Rinder und Schafe. [19] Verflucht wirst du sein bei
deinem Eingang und verflucht bei deinem Ausgang. [20] Der Herr wird unter
dich senden Unfrieden, Unruhe und Unglück in allem, was du unternimmst, bis
du vertilgt bist und bald untergegangen bist um deines bösen Treibens willen,
weil du mich verlassen hast. [21] Der Herr wird dir die Pest anhängen, bis er dich
vertilgt hat in dem Lande, in das du kommst, es einzunehmen. [22] Der Herr
wird dich schlagen mit Auszehrung, Entzündung, Fieber, Wundbrand, Dürre,
Getreidebrand und Getreiderost; die werden dich verfolgen, bis du umkommst.
[23] Der Himmel, der über deinem Haupt ist, wird ehern werden und die Erde
unter dir eisern. [24] Statt des Regens für dein Land wird der Herr Staub und
Asche vom Himmel auf dich geben, bis du vertilgt bist. [25] Der Herr wird dich
vor deinen Feinden schlagen. Auf einem Weg wirst du wider sie ausziehen, und
auf sieben Wegen wirst du vor ihnen fliehen und wirst zum Entsetzen werden
für alle Reiche auf Erden. [26] Deine Leichname werden zum Fraß werden allen
Vögeln des Himmels und allen Tieren des Landes, und niemand wird sein, der
sie verscheucht. [27] Der Herr wird dich schlagen mit ägyptischem Geschwür,
Beulen, Krätze und Ausschlag, dass du nicht geheilt werden kannst. [28] Der
Herr wird dich schlagen mit Wahnsinn, Blindheit und Verwirrung des Geistes.
[29] Und du wirst tappen am Mittag, wie ein Blinder tappt im Dunkeln, und

wirst auf deinem Wege kein Glück haben, sondern Gewalt und Unrecht leiden
müssen dein Leben lang, und niemand wird dir helfen. [30] Mit einer Frau wirst
du dich verloben; aber ein anderer wird bei ihr schlafen. Ein Haus wirst du
bauen; aber du wirst nicht darin wohnen. Einen Weinberg wirst du pflanzen;
aber du wirst nichts von ihm haben. [31] Dein Rind wird vor deinen Augen ge-
schlachtet werden; aber du wirst nicht davon essen. Dein Esel wird vor deinem
Angesicht mit Gewalt genommen und nicht zu dir zurückkommen. Dein Schaf
wird deinen Feinden gegeben werden, und niemand wird dir helfen. [32] Dei-
ne Söhne und deine Töchter werden einem andern Volk gegeben werden, dass
deine Augen zusehen müssen und täglich vor Verlangen nach ihnen vergehen,
und in deinen Händen wird keine Kraft sein. [33] Den Ertrag deines Ackers
und alle deine Arbeit wird ein Volk verzehren, das du nicht kennst, und du
wirst geplagt und geschunden werden dein Leben lang [34] und wirst wahnsin-
nig werden bei dem, was deine Augen sehen müssen. [35] Der Herr wird dich
schlagen mit bösen Geschwüren an den Knien und Waden, dass du nicht geheilt
werden kannst, von den Fußsohlen bis zum Scheitel. [36] Der Herr wird dich
und deinen König, den du über dich gesetzt hast, unter ein Volk treiben, das
du nicht kennst noch deine Väter, und du wirst dort andern Göttern dienen:
Holz und Stein. [37] Und du wirst zum Entsetzen, zum Sprichwort und zum
Spott werden unter allen Völkern, zu denen der Herr dich treibt. [38] Du wirst
viel Samen auf das Feld säen, aber wenig einsammeln; denn die Heuschrecken
werden’s abfressen. [39] Weinberge wirst du pflanzen und bauen, aber weder
Wein trinken noch Trauben lesen; denn die Würmer werden’s verzehren. [40]
Ölbäume wirst du haben in deinem ganzen Gebiet, aber du wirst dich nicht
salben mit Öl; denn dein Ölbaum wird seine Frucht abwerfen. [41] Söhne und
Töchter wirst du zeugen und doch nicht behalten; denn sie werden gefangen
weggeführt werden. [42] Über alle Bäume und Früchte deines Landes wird das
Ungeziefer herfallen. [43] Der Fremdling, der bei dir ist, wird immer höher über
dich emporsteigen; du aber wirst immer tiefer heruntersinken. [44] Er wird dir
leihen, du aber wirst ihm nicht leihen können; er wird der Kopf sein, und du
wirst der Schwanz sein. [45] Alle diese Flüche werden über dich kommen und
dich verfolgen und treffen, bis du vertilgt bist, weil du der Stimme des Herrn,
deines Gottes, nicht gehorcht und seine Gebote und Rechte nicht gehalten hast,
die er dir geboten hat. [46] Und diese Flüche werden Zeichen und Wunder sein
an dir und an deinen Nachkommen immerdar, [47] weil du dem Herrn, deinem
Gott, nicht gedient hast mit Freude und Lust deines Herzens, obwohl du Über-
fluss hattest an allem. [48] Und du wirst deinem Feinde, den der Herr gegen dich
schicken wird, dienen in Hunger und Durst, in Blöße und allerlei Mangel, und
er wird ein eisernes Joch auf deinen Hals legen, bis er dich vertilgt hat. [49] Der
Herr wird ein Volk über dich schicken von ferne, vom Ende der Erde, wie ein
Adler fliegt, ein Volk, dessen Sprache du nicht verstehst, [50] ein freches Volk,
das nicht Rücksicht nimmt auf die Alten und die Jungen nicht schont. [51] Es
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wird verzehren die Jungtiere deines Viehs und den Ertrag deines Ackers, bis du
vertilgt bist, und wird dir nichts übrig lassen vom Korn, Wein und Öl und vom
Jungvieh deiner Rinder und Schafe, bis es dich umgebracht hat. [52] Es wird
dich belagern in allen deinen Städten, bis es niedergeworfen hat deine hohen
und festen Mauern, auf die du dich verlässt, in deinem ganzen Lande; und du
wirst belagert werden in allen deinen Städten, in deinem ganzen Lande, das dir
der Herr, dein Gott, gegeben hat. [53] Du wirst die Frucht deines Leibes, das
Fleisch deiner Söhne und deiner Töchter, die dir der Herr, dein Gott, gegeben
hat, essen in der Angst und Not, mit der dich dein Feind bedrängen wird. [54]
Ein Mann unter euch, der zuvor verwöhnt und in Üppigkeit gelebt hat, wird
seinem Bruder und der Frau in seinen Armen und dem Sohn, der noch übrig
ist von seinen Söhnen, nichts gönnen [55] von dem Fleisch seiner Söhne, das
er isst, weil ihm nichts übrig geblieben ist von allem Gut in der Angst und
Not, mit der dich dein Feind bedrängen wird in allen deinen Städten. [56] Eine
Frau unter euch, die zuvor so verwöhnt und in Üppigkeit gelebt hat, dass sie
nicht einmal versucht hat, ihre Fußsohle auf die Erde zu setzen, vor Verwöhnung
und Wohlleben, die wird dem Mann in ihren Armen und ihrem Sohn und ihrer
Tochter nicht gönnen [57] die Nachgeburt, die von ihr ausgegangen ist, und ihr
Kind, das sie geboren hat; denn sie wird beides vor Mangel an allem heimlich
essen in der Angst und Not, mit der dich dein Feind bedrängen wird in deinen
Städten. [58] Wenn du nicht darauf hältst, dass du alle Worte dieses Gesetzes
tust, die in diesem Buch geschrieben sind, und nicht fürchtest diesen herrlichen
und heiligen Namen, den Herrn, deinen Gott, [59] so wird der Herr schrecklich
mit dir umgehen und dich und deine Nachkommen schlagen mit großen und
anhaltenden Plagen, mit bösen und anhaltenden Krankheiten. [60] Und er wird
auch alle Seuchen Ägyptens über dich bringen, vor denen du dich fürchtest, und
sie werden dich nicht loslassen; [61] dazu wird der Herr alle Krankheiten und
alle Plagen, die nicht geschrieben sind in dem Buch dieses Gesetzes, über dich
kommen lassen, bis du vertilgt bist. [62] Und nur wenige werden übrig bleiben
von euch, die ihr zuvor zahlreich gewesen seid wie die Sterne am Himmel, weil
du nicht gehorcht hast der Stimme des Herrn, deines Gottes. [63] Und wie sich
der Herr zuvor freute, euch Gutes zu tun und euch zu mehren, so wird er sich
nun freuen, euch umzubringen und zu vertilgen, und ihr werdet herausgerissen
werden aus dem Lande, in das du jetzt ziehst, es einzunehmen. [64] Denn der
Herr wird dich zerstreuen unter alle Völker von einem Ende der Erde bis ans
andere, und du wirst dort andern Göttern dienen, die du nicht kennst noch
deine Väter: Holz und Stein. [65] Dazu wirst du unter jenen Völkern keine Ru-
he haben, und deine Füße werden keine Ruhestatt finden. Denn der Herr wird
dir dort ein bebendes Herz geben und erlöschende Augen und eine verzagende
Seele, [66] und dein Leben wird immerdar in Gefahr schweben; Nacht und Tag
wirst du dich fürchten und deines Lebens nicht sicher sein. [67] Morgens wirst
du sagen: Ach dass es Abend wäre!, und abends wirst du sagen: Ach dass es

Morgen wäre!, vor Furcht deines Herzens, die dich schrecken wird, und vor dem,
was du mit deinen Augen sehen wirst. [68] Und der Herr wird dich mit Schiffen
wieder nach Ägypten führen, auf dem Wege, von dem ich dir gesagt habe: Du
sollst ihn nicht mehr sehen. Und ihr werdet dort euren Feinden als Knechte und
Mägde verkauft werden, aber es wird kein Käufer da sein.

Der Bund des Herrn mit Israel im Lande Moab
[69] Dies sind die Worte des Bundes, den der Herr dem Mose geboten hat,
mit Israel zu schließen im Lande Moab, neben dem Bund, den er mit ihnen
geschlossen hatte am Horeb.

Johannes 3,16

3 [16] Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab,
auf dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben
haben.

1. Johannes 4,8

4 [8] Wer nicht liebt, der kennt Gott nicht; denn Gott ist Liebe.

2. Mose 34,6

34 [6] Und der Herr ging vor seinem Angesicht vorüber, und er rief aus: Herr, Herr,
Gott, barmherzig und gnädig und geduldig und von großer Gnade und Treue,

Micha 7,18

7 [18] Wo ist solch ein Gott, wie du bist, der die Sünde vergibt und erlässt die
Schuld denen, die geblieben sind als Rest seines Erbteils; der an seinem Zorn
nicht ewig festhält, denn er hat Gefallen an Gnade!

2. Kointher 5,21

5 [21] Denn er hat den, der von keiner Sünde wusste, für uns zur Sünde gemacht,
auf dass wir in ihm die Gerechtigkeit würden, die vor Gott gilt.

Römer 5,10

5 [10] Denn wenn wir mit Gott versöhnt worden sind durch den Tod seines Sohnes,
als wir noch Feinde waren, um wie viel mehr werden wir selig werden durch sein
Leben, nachdem wir nun versöhnt sind.

Johannes 3,36

3 [36] Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben. Wer aber dem Sohn nicht
gehorsam ist, der wird das Leben nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt
über ihm.
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Epheser 2,3

2 [3] Unter ihnen haben auch wir alle einst unser Leben geführt in den Begierden
unsres Fleisches und taten den Willen des Fleisches und der Vernunft und waren
Kinder des Zorns von Natur wie auch die andern.

1. Thessalonicher 1,10

1 [10] und zu warten auf seinen Sohn vom Himmel, den er auferweckt hat von den
Toten, Jesus, der uns errettet von dem zukünftigen Zorn.

Psalm 7,12 ; 50,6

7 [12] Gott ist ein gerechter Richter und ein Gott, der täglich strafen kann.

50 [6] Und die Himmel werden seine Gerechtigkeit verkünden; denn Gott selbst ist
Richter. SELA.

2. Timotheus 4,8

4 [8] hinfort liegt für mich bereit die Krone der Gerechtigkeit, die mir der Herr, der
gerechte Richter, an jenem Tag geben wird, nicht aber mir allein, sondern auch
allen, die seine Erscheinung lieb haben.

Donnerstag - Haltet an Gott fest
5. Mose 4,4

4 [4] Aber ihr, die ihr dem Herrn, eurem Gott, anhinget, lebt alle heute noch.

1. Mose 2,24

2 [24] Darum wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und seiner
Frau anhangen, und sie werden sein ein Fleisch.

Ruth 1,14

1 [14] Da erhoben sie ihre Stimme und weinten noch mehr. Und Orpa küsste ihre
Schwiegermutter, Rut aber ließ nicht von ihr.

Richter 2,2+7+11; 3,7+12; 4,1

2 [2] Ihr aber solltet keinen Bund schließen mit den Bewohnern dieses Landes und
ihre Altäre zerbrechen. Aber ihr habt meiner Stimme nicht gehorcht. Warum
habt ihr das getan?
[7] diente das Volk dem Herrn, solange Josua lebte und die Ältesten, die noch
lange nach Josua lebten und das ganze große Werk des Herrn gesehen hatten,
das er an Israel getan hatte.
[11] Da taten die Israeliten, was dem Herrn missfiel, und dienten den Baalen

3 [7] Und die Israeliten taten, was dem Herrn missfiel, und vergaßen den Herrn,
ihren Gott, und dienten den Baalen und den Ascheren.
[12] Aber die Israeliten taten wiederum, was dem Herrn missfiel. Da machte der
Herr Eglon, den König von Moab, stark gegen Israel, weil sie taten, was dem
Herrn missfiel.

4 Die Richterin Debora und Barak besiegen Sisera
[1] Aber die Israeliten taten wiederum, was dem Herrn missfiel, als Ehud ge-
storben war.

Josua 23,11

23 [11] Darum achtet ernstlich darauf um eures Lebens willen, dass ihr den Herrn,
euren Gott, lieb habt.

5. Mose 6,5

6 [5] Und du sollst den Herrn, deinen Gott, lieb haben von ganzem Herzen, von
ganzer Seele und mit all deiner Kraft.

Johannes 13,34

13 [34] Ein neues Gebot gebe ich euch, dass ihr euch untereinander liebt, wie ich
euch geliebt habe, damit auch ihr einander lieb habt.

2. Mose 19,4

19 [4] Ihr habt gesehen, was ich an den Ägyptern getan habe und wie ich euch
getragen habe auf Adlerflügeln und euch zu mir gebracht.

5. Mose 6,5

6 [5] Und du sollst den Herrn, deinen Gott, lieb haben von ganzem Herzen, von
ganzer Seele und mit all deiner Kraft.

Matthäus 22,37

22 [37] Jesus aber sprach zu ihm: »Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von
ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüt« .

Johannes 13,34; 15,17

13 [34] Ein neues Gebot gebe ich euch, dass ihr euch untereinander liebt, wie ich
euch geliebt habe, damit auch ihr einander lieb habt.

15 [17] Das gebiete ich euch, dass ihr euch untereinander liebt.
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1. Johannes 3,11

3 [11] Denn das ist die Botschaft, die ihr gehört habt von Anfang an, dass wir uns
untereinander lieben sollen,

3. Mose 19,18

19 [18] Du sollst dich nicht rächen noch Zorn bewahren gegen die Kinder deines
Volks. Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst; ich bin der Herr.
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